NM 176. Sonnabend, den 30. Juli 1898. 25. Jahrgang. 
Er ſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Eugen Richter. 


Am Sonnabend, den 30. Juli, begeht der den deutſchen Reichstag und 1869 ins Ab⸗ 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf die 
Thorner 


Oſtdeutſche Zeitung 


von allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, den 
Abholſtellen und der Expedition entgegen- 
genommen. 

Das Abonnement koſtet für beide Monate 


1 Mark 
(ohne Botenlohn). 


——— 
Chronik 


auf das Jahr 1848, 


a 30, Juli. Die preußiſche Nationalver⸗ 
ſammlung war vom König nach Potsdam ein- 
geladen worden. Die Abgeordneten kamen der 
Einladung nach und fuhren mit Extrazug nach 
Station Wildpark, wo ſie in einer Reihe ſchlechter 
Miethekutſchen, die noch nicht einmal der Zahl 
nach genügten, abgeholt wurden. Die Gäfle 
wurden erſt zwei Stunden lang im Garten 
herumgefahren und dann ſtaubig und hungrig 
wie ſie waren, im Neuen Palais empfangen. 

Der Verlauf des Feſtlichkeit war ein überaus 

peinlicher, der Hof, beſonders aber die Hof⸗ 
beamten, — hun * die Bein, 

er Verſammlung zu v bergen. Als 

e 2 lavertrele Abends zurückfuhren. war 

le Entfremdung zwiſchen Potsdam und Berlin 

ſtärker als vorher. 


— 
Deutſches Reich. 

Die Kundgebung bes Kaiſers 
an den Grafen Ernſt von Lippe 
wird fortgeſetzt von bayeriſchen Blättern zu 
ſcharfen Angriffen gegen Preußen, den „Ber⸗ 
liner neuen Kurs“, die „kaiſerlichen Rockzipfel⸗ 
träger“ ausgebeutet. Die „Neue bayer. Landes⸗ 
zig.“ veröffentlicht wieder einen Artikel „Was 


if, iſt ein Vorfall bezeichnend, über den das 
„Landes huter Stadtbl.“ berichtet. Der Haupt⸗ 
mann eines Vereins in dem ſchleſiſchen Kreiſe 
konnte es in ſeiner Feſtrede nicht unterlaſſen, 
über die „vaterlandsloſen Geſellen“, als welche 
er alle die bezeichnete, welche bei der Utzten 
Reichstagswahl nicht echt vaterlande liebend, 
d. h. Tonfervativ, gewählt hätten, herzuziehen, 
ja, verſtieg ſich in ſeinem Eifer ſo weit, zu be⸗ 
merken, ſie wären nicht werth, angeſpuckt zu 
werden und keine echten Patrioten. Trotz der 
militäriſchen Zucht im Berein ließ ſich bei diefen 


Kraflſtellen ein recht bemerkbares Murmeln 
hören. 


hervorragendſte Führer der Freiſinnigen bezw. geordnetenhaus gewählt. Als Mitglied der 
früheren Fortſchritts⸗ Fortſchritte⸗ und 
partei, Herr Eugen ſpäter der feei⸗ 
Richter, feinen ſeche⸗ ſinnigen Partei nahm 
zigſten Geburtstag, Richter bald den Platz 
aus welchem Anlaß als hervorragendſter 
wir unſern Leſern Führer derſelben ein. 
beiſtehende Porträt: Vermöge ſeiner um⸗ 
zeichnung des Ge⸗ faſſenden Kenntniſſe 


nannten bringen. auf finarzpolitiſchem 
Ueber die Berfonalten Gebiete ſowie feiner 


deſſelben iſt kurz bedeutenden red⸗ 


Folgendes zu ſagen: neriſchen Begabung 
Richter, in Düſſel⸗ und parlamentari⸗ 


dorf geboren, hatte ſchen Schlagfertigkeit 
in Bonn, Heidelberg ſpielt Richter eine 


und Berlin Juris⸗ hervorragende Rolle 
prudenz und Staats⸗ bei den Etate be⸗ 
wiſſenſchaft ſtudirt, rathungen in den 
wurde 1864 als Parlamenten. Richter 
Aſſeſſor zum Bürger⸗ begründete 1882 die 
meiſter von Neuwied bis 1890 erſcheinen⸗ 


gewählt, von der i de Wochenſchrift 
Regierung jedoch E „Der Reicht freund“ 
nicht beſtätigt und trat bald darau und 1885 die heute noch erſcheinende „Frei⸗ 
Staatsdienſt aus. Von nun an widmete er | finnige Zeitung“. Ferner hat derſelbe eine 
ſich der publiziſtiſchen und politiſchen Thätigkeit, größere Anzahl publiziſtiſcher Schriften verfaßt. 
wurde 1867 in den norddeutſchen, 1871 in Richter iſt unvermählt. 


— 


gebung des Herzogs von Koburg, als ſich dieſer 


Innern v. d. Recke am 4. Juli an die Regie⸗ 
tungs präſtdenten erlaſſen hat, wird im „Vor⸗ 
wärts“ veröffentlicht. Der Erlaß lautet wört⸗ 
lich: „Die Ergebniſſe der letzten Wah len haben 
erkennen laſſen, daß die ſozialdemokratiſche Be⸗ 
wegung auch in ſolchen Bezirken größere Er⸗ 
folge zu erzielen vermocht hat, in welchen die⸗ 
ſelbe entweder keine oder doch nur eine geringe 
Anhängerſchaſt zu verzeichnen gehabt hat. Es 
iſt für mich von Intereſſe, näher darüber unter⸗ 
richtet zu werden, einerſeits — unter gleich⸗ 
zeitiger ziffermäßiger Darlegung — wie ſich die 
ſozialdemokratiſche Bewegung in den einzelnen 
Kreiſen des dortigen Bezirks thatſächlich ge⸗ 
ſtaltet hat, andererfeit®, welche beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe ſozialer oder ſonſtiger Art etwa zu dem 
Anwachſen der Sozialdemokratie Anlaß gegeben 
haben. Ich erſuche, die Ergebniſſe der bezüg- 
lichen Ermittelungen, melde ſich b. ſonders auch 
auf das Anwachſen der Sozialdemokratie auf 
dem platten Lande zu erſtreden haben werden, 
in dem nächſten Haldjahrs bericht, betreffend den 
Stand der ſozialdemoktatiſchen Bewegung, auf- 
zunehmen und demſelben beſonders charakteri- 
ſtiſche Flugblätter und andere Kundgebungen 
beizufügen, auch ſonſtige kemerkenswerthe Vor⸗ 
kommniſſe aus der letzten Wahlbewegung, welche 
ſich an das Auftreten der Sozialdemokratie bei 
der letzter Wahlbewegung anknüpfen, zur Sprache 
zu bringen.“ — Will Miniſter v. d. Recke 
Material zu einem neuen Umſturzgeſetz ſammeln ? 


——————————— . 
ſind vielfach Bedenken erhoben worden, weil er 
die Intereſſen der Spediteure ſchädige, die ſich 
Das Befinden des Fürſten Bis- mit dem Sammelgutverkehr beſchäftigen. Eine 
mar ck hat ſich, wie der „Hamb. Korreſp.“ vom Einſchränkung des Sammelladungsverkehrs aber 
Donnerſtag Mittag aus Friedrichsruh meldet, werde für zahlreiche Ver frachter eine Vertheuerung 
ſeit Mittwoch nicht verſchlechtert; es iſt eher] der Frachtſätze zur Folge haben. Die „N. A. 3. 
beſſer geworden. Das Blatt ſchreibt: „Wenn bringt nunmehr autoritative Mittheilungen über 
nicht die heftigen Schmerzen im Fuß und im den neuen Tarif und bemerkt weiterhin, daß 
Geſicht vorherrſchten, wäre das Befinden des ] fie bald in die Lage zu kommen hoffe, ſich über 
Fürſten als ziemlich gut zu bezeichnen. Die | das „fragwürdige“ Zahlenmaterial, welches die 
Nacht iſt ſoweit gut verlaufen. Der Fürſt hat Spediteure gegen den neuen Stückguttarif ein« 
ziemlich geſchlafen, auch geſchabten Schinken,] gebracht haben, näher äußern zu können. Von 
Kaviar und Ei gegeſſen, fowie Bier und elwas | dem Sammelgutverkehr werde voraus ſichtlich 
Sekt getrunken. A früh 8 Uhr 50 Mi⸗ nur ein * an die re . 
= nuten las der Fürſt mit Elfer die neueſten gehen, es bleibe den Spediteuren alſo noch ein 
5 nen jr ia ed : W mia a im En liegend und hat auch ſchon] reiches De gi ve Wesen 

5 eine Pfeife geraucht.“ Alles in allem ſeien die Vorthe e des neuen 8 

dem Sotze ee. Als Dig, laſſen nie | Die Verleihung des Schw agen Tarifs für alle Kreiſe von Handel, Gewerbe Der ſyaniſch amerikaui ſche Krieg. 

uns das 18 a un 5 = Natürlich A 5 f erorbens mit Brillanten an den Kaiſer und Landwirthſchaft ſo bedeutende, daß dem Ein Bericht der Newporker „Evening Poſt 

feblt 0 Kulſert . Shoe 55 auf den von China wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. gegenüber die geringe Beeinträchtigung eires aus Wafhingion meldet, der Staatsfekretär 

Stamm ee u br 8 5 ar 4 „Dann. Mit der Aufforſtung des Gebiete einzigen Gewerbes als unvermeidlich mit in den Doy und der flelvertrefente Sekretär des 

Kur. a — in are > Reh: | yon Kiautſchou fol im nächſten Frühjahr | Kauf genommen werden müffe, Staatsdepartements Moore hätten die Grund⸗ 

„Die Nachfolge * un. 1 1 rag der zegonnen werden. Es ſollen Eschen, Buchen, Auf dem Brüffeler Binnenſchifffahrte⸗ [züge für die Friedens verhand⸗ 

Graf Regenten * 4 1 = 5 et N; weil | Ahorn, Eier, Rüſtern, Linden, Kiefern, kongreß ſtellte Minifterialdirektor Schulz die lungen ſeſtgeſtellt, um fie dem Kabinett 

die 2. PR $ in 175 we 10 „Gräfin Fichten, Birken uſw. ausgeſät werden. Außer | Erbauung des Mittelland⸗Kanals, den Groß zu unterbreiten. Ueber die Einzelheiten wird 

rare u eur * che, 105 zuneden, einem Quantum Samen, das dem Reichs. ſchifffahrtsweg von Stettin nach Berlin, ſowle firengfies Stlillſchweigen beobachtet, doch kann 
bürtige er geweſen ift. Se en Volk] Marineamt als Geſchenk für Kiautſchou über⸗ | bie Kanaliſirung der mafuriſchen Seen in die | man mit Beſtimmtheit behaupten, daß Folgendes 
hat r 5 F A 2 N . = wieſen iſt, werden die erforderlichen Sämereien erſte Linie. „Wenngleich zu befürchten fei, fuhr | die Hauptpunkte find: 1) Aufgeben ber ſpaniſchen 
alter 1 A 177 155 150 ‚ 8 e oser Ernte aus Deutſchland nachgeſandt, bezw. Geh. Rath Schultz fort, daß einflußreiche Strö- | Oberhoheit über Kuba mit dem Zugeſtändniß, 

n Ei e ſich 57 15 a eflere | aus Japan bezogen werden, deſſen ſtaatliche] mungen in Preußen dem Aus bau diefer Wafler- | daß die Bevölkerung Kubas unter amerifan’- 

7 75 ae 3 rg Em, 5 7 4 urchaus Forſtkultur weſentlich auf den in Deutſchland | ſtraßen ihren Widerſtand entgegensetzen würden, ſchem Schutze berechtigt iſt, ſich eine dauernde 

nicht auf irgendwe chen pers gan Zu- ober geſammelten Erfahrungen beruht. ſo werde die Staatsregierung ſich doch nicht | Regierungsform zu wählen, 2) Unbedingte Abs 

Abneigungen auch nicht auf bejonberen poli⸗ Eine Entſcheidung übır die Streitpunkte tretung von Porto Rico an die Vereinigten 

eigen Erwägungen, fonbern fie ſind in erſier swifhen Rußland und Deutſchlaud Staaten. 3) Regelung der Ppilippinenfrage 

Linie ein Proteſt des geſunden erwartete die „Köln. Ztg.“ für Donnerſtag, durch eine Konferenz oder Kommifſion. Die 

Menſchen * und des allge⸗ ſpäteſtens Freitag. Vereinigten Staaten werden für fi ein Maxi⸗ 

meinen menſchlichen Gefühle g 17 zn Der» Der deutſche Außenhandel zeigte mum von kommerziellen Vortheilen verbunden mit 

witterte Rechtsabnormit aten, die auch im erſten Halbjahr 1898 weſentlich höhere einem Minimum von Regierunge verantwortlichkeit 
den ethiſchen, e und politiſchen Anſchau⸗ Zahlen als in den Vorjahren, fo daß im All⸗ beanſpruchen. Was die Ladronen, Karolinen und 
ungen unſerer Br 1 das ſchroffſte wider⸗ gemeinen die ungünſtigen politiſchen Ver hältniſſe ſonſtigen Eroberungen betrifft, jo wird dieſe 
2 In e Bat lt 5 45 über auf die deutſchen Handelsbeziehungen zum Aus⸗ Frage kein Hinderniß für eine ſofortige Eini⸗ 
eſe Schwierig 1 ten durch nes t 0 andes, lande einen ſichtbaren Einfluß nicht ausgeübt gung und den Friedens ſchluß bi'den.— Nach ver⸗ 
geletzgebung 5 3 . eh, der haben. Die Geſammteinfuhr beträgt 194,43 ſchiedenen Andeutungen würde die Regierung 
einzig dem aeg zuehtögefüßl eniſpricht; Millionen Dz. gegen 181,16 im Jahre 1897, der Vereinigten Staaten ihre Friet ens bedir⸗ 
der gleiche Verſuch in ppe ſtößt auf Wider⸗ 161,75 im Jahre 1896 und 140,96 im Jahre gungen der ſpaniſchen Regierung nicht alsbald 

Fru, der ſich 2 ae des erh, 1895. Es hat alſo gegen das Vorjahr eine mittheilen, ſondern von dieſer beftimmte Vor⸗ 
15 e 58 — wäre eh | Zunahme um 13,27 Millionen Dz. oder ſchläge verlangen, nach deren Mittheilung erſt 

* e erden 22 eihswegen mit dieſen 40 v. H. Die Geſammtausfuhr belrug 142,82 die Verhandlungen beginnen ſollen. Man könne 

danke ebter 3 Sffaſſung en non Millionen Dr. gegen 128,50 im Jahre 1897, ſich in Waſhinzton angeblich des Verdachts 
Dr — Aan — 5 9 119,58 im Jahre 1896 und 109,31 im Jahre nicht erwehren, Spanien keabſichtige durch ſein 
dem fürſtlichen Anſehen nur dienli & fein.“ 1895. Es ergiebt ſich hieraus eine Zunahme ganz allgemein gehaltenes Friedensgeſuch im 


5 gegen das Vorjahr um 14.32 Millionen Dz. Intereſſe anderer Mächte lediglich die Pläne 

Die Veröffentlichung des Tele- | oder 11,2 v. H. Die Ausfuhr iſt hiernach weit | — Man fängt alſo doch ſchon an zu handeln. Amerikas bezüglich der Philippinen zu erfor ſchen. 
gramms des Kaiſers in der lippeſchen erheblicher geſtiegen als die Einfuhr. Für den Geiſt der Kameradſchaft⸗ Vom Kriegsſchauplatz auf Porto Rico 
Frage iſt nach der „Frſ. 31g.“ nicht von Gegenden neuen Stück guttarif, lichkeit, der nach dem Appell des Generals liegt eine amtliche ſpaniſche Meldung vor, wo⸗ 
lippeſcher Seite erfolgt, ſondern aus der Um- I der vom 1. Oklober d. Js. ab in Kraft tritt, I von Spitz in manche Ktieger vereine eingezogen I nach 700 Freiwillige einen Angriff der Ameri⸗ 


in Kiſſingen aufhielt. 


bahnen dem Bedürfniß des Verkehrs nicht mehr 
zu entſprechen vermöchten und bei einer Ueber⸗ 
laſtung des Bahnverkehrs Betriebsunfälle zu 
befürchten ſeien.“ — Dazu bemerkt die „Diſch. 
Tagesztg.“: „Fordern kann ſie die Summe 
von 400 Millionen wohl, wenn ſie den Muth 
dazu hat; aber ob fie bewilligt werden, das iſt 
eine andere Frage. Zum mindeſten müßte die 
Regierung dann ebenfalls 400 Millionen für 
Kleinbahnunterſtützungen fordern! 


Einer auf Yanco zurückgewieſen haben. Die 
Amerikaner zogen ſich in die Stellungen zurück, 
die fie vorher beſetzt hatten. Yınco liegt nörd⸗ 
lich von Guanſca an der Eiſendahn nach Ponce. 

Das ſeit dem 22. Juli tagende Parlament 
von Porto Rico nahm in den Sitzungen am 
Sonnabend und Montag die auf Grund der 


gewährten Autonomie ausgearbeitete Verfaſſung 
einſtimmig an. 


Regierungen eine Erklärung zu verſenden, worin 


gegen die von den Vereinigten Staaten ange⸗ 


kündigte Beſitzergreifung Einſpruch erhoben 
wird. Durch die der Inſel gewährte Autonomie 
ſei Porto Rico ein völl'g ſelbſtſtändiges Staats⸗ 
weſen geworden, das genau ebenſo viele Frei⸗ 


heiten beſitze, wie jeder Einzelſtaat Nordamerikas. 
Ein Angriff der Nordamerikaner auf die Inſel 
bedeute alſo den Verſuch, einem amerikaniſchen 


Gemeinweſen die Freiheit und Selbstverwaltung 


zu entreißen; es ware dies die volltändige 
Verleugnung derjenigen Grundſätze, um derent⸗ 
willen die Vereinigten Staaten den Krieg unter⸗ 


nommen hätten. 
* * 


— — 
Ausland. 


Frankreich. 

Ein franzöſiſcher Anarchiſt iſt in Bordeaux 
verhaftet worden. Auf dem Bahnhof wurde 
ein Reiſender feſtgenommen, der ſich im Beſitze 
eines gefälſchten Billets befand und ſich als der 
von der Staatsanwallſchaft längſt geſuchte 
Anarchiſt Decaux entpuppte. Er erklärte kein 
Geld gehabt und deswegen das Billet gefälſcht 
zu haben. Man fand bei ihm eine Subjtrip- 
tionsliſte für eine neue Anarchiſtenzeitung „Cri 
de la Revolte“, die, ſoweil ſich aus dem 
Proſpekte ergab, alle bisherigen Anarchiſten⸗ 
blätter an Schärfe übertreffen zu wollen ſcheint. 
Decaux entwickelte auf der Poltzeiwache und bei 
feiner Ueberführung in das Gefängniß unter 
den hefligſten Schimpfreden ſeine anarchiſtiſchen 
Theorien und verherrlichte bie That des Ge⸗ 
noſſen Etisvant, der in Paris 2 Schutzleute 
ermordete. 

Nordamerika. 

Nach Hawaii werden amertkaniſche Truppen 
geſandt. Amtlich wird im Hauptquartier der 
Armee mitgetheilt, das erſte Bataillon der 
Newyorker Freiwilligen werde am Sonnabead 
zuſammen mit einem Bataillon des Ingenieur- 
Korps nach Horoluln abgehen. Von maßge⸗ 
bender Stelle wird verſichert, an die Ankunft 
der amerikaniſchen Streitkräfte in Honolulu 
werde ſich die Umwandlung der hawaliſchen 
Nationalgarde von 500 Mann in Vereinigte⸗ 
Staaten⸗Freiwillige ſchließen. 


ftafien. 

In Südchina haben neue Kämpfe der Auf⸗ 
ſtändiſchen mit den chineſiſchen Truppen ſtatt⸗ 
gefunden. Einer Meldung der „Times“ aus 
Hongkong vom 27. Juli zufolge proklamirte 
der Leiter des Aufſtandes, Lilapyan in Kwang ſi 
eine neue Dynaſtie unter dem Titel „Großer 
Fortſchritt“. Die Proklamation erklärt, daß 
der Aufſtand ſich erhoben habe, weil die große 
Dynaſtie gegen die Gewallthätigkeit der Man⸗ 
darine ohnmächtig und weil das chineſiſche 
Gebiet von Fremden in Beſitz genommen 
werde. — Ein ſpäteres Telegramm der „Times“ 
aus Hongkong beſagt, einer Meldung aus 
Wutſchau zufolge ſei die Stadt Yungun genommen 
worden. Tauſend Aufſtändiſche ſeien gefallen. 
„ ſei der Aufſtand ziemlich unter⸗ 
rückt. 


— ] 
Provinzielles. 


Elbing, 27. Juli. Der Magiſtrat hat zum zweiten 
Geiſtlichen der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirchen. 
gemeinde Herrn Predigtamtskandidaten Dröſe aus 
Potsdam gewählt. 

Neuteich, 27. Juli. Durch allerhöchſten Erlaß 
iſt der Stadt Neuteich ein Gnadengeſchenk von 1800 
Mark zum Umbau des Stadtſchulgebäudes verliehen. 
Nachdem die vom Herrn Miniſter angeordnete 
Trennung der varitätiſchen Schule in zwei konfeſſionelle 
Schulen durchgeführt iſt, erſcheint es nothwendig, die⸗ 
ſelden auch räumlich zu trennen. Es muß deshalb 
das vor zehn 1 neu erbaute Schulhaus umge⸗ 
baut werden. Die Baukoſten ſind auf obige Summe 
berechnet. 

Berent, 27, Juli. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
wüthete hier ein größeres Schadenfeuer. In der 
Werkſtätte des Böttchermeiſters Kopeckt in der Hundes 

aſſe brach Feuer aus, welches ſich bei der leichten 
et der Hintergebäude und dem reichlich vor⸗ 
handenen Nährſtoff, beſtehend in Böttcherarbeiten, 
Brennmaterialien ꝛc., rapide ausbreitete und 
die benachbarten Gebäude des B. Michaeli 'ſchen 
Grundſtückes und das alte Sudhaus der Brauerei 
ergriff und in kurzer Zeit, begünſtigt durch den 
herrſchenden ſcharfen Wind, in Aſche legte. Dem 
energiſchen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr ge⸗ 
lang es, das Feuer auf feinen eigentlichen Heerd, d. h. 
den zuſammen gelegenen Gebäudekomplex, zu be⸗ 
ſchränken. 

Chriſtburg, 26. Juli. Der Hochſtapler, von 
deſſen Tournee wir unlängſt berichteten, hat nun auch 
Chriſtburg einen Beſuch abgeſtattet. Der junge, etwa 
23jährige Mann kam am 15. d. Mts. ins Hotel Stadt 
Berlin und ließ ſich ein Zimmer anweiſen, welches er 
drei Tage bewohnte. Er wußte 14 ſo fein zu be⸗ 
nehmen, daß der Oberkellner gar keinen Argwohn 
ſchöpfte, um ſo mehr, als ſeine Zeche ziemlich wenig 
betrug, nämlich 16,55 M. Am vierten Tage wollte 
der Oberkellner dem „Herrn von Sablowski“ dle 
Rechnung überreichen, fand aber den Gaſt nicht mehr 
vor; er war auf Nimmerwiederſehen verſchwunden. 


Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 
an ſämmtliche Großmächte und amerikaniſche 


Königsberg, 27. Juli. 


Kuhhüten auf dem Felde 
biſſen. 


eintraf. Er wird hier nach der Paſteur'ſchen Methode 
behandelt. 2 


Hammerſtein, 27. Juli. 


Nr. 36 die Bruſtſeuche thierärztlich feſtgeſtellt iſt, ſo 
wurden heute die Pferde der 3. Abtheilung dieſes 
Regiments mit der Bahn nach dem Garniſonort 
Pr. Stargard zurückbefördert. Es ſind die weit⸗ 
gehendſten Maßregeln getroffen, um die Anſteckungs⸗ 
gefahr für die über 2900 Pferde zählenden Regimenter 
Nr. 35 und 36 zu beſeitigen. 

$ Argenau, 28. Juli. Der Brauereiverwalter 
Pohl aus Gonsk wurde am Sonntag Mittag, als er 
ſich in ſeine Wohnung begeden wollte, von einem hinter 
der Thür verſteckten Individuum mit einer Eiſenſtange 
niedergeſchlagen. Pohl, ein ſehr kräftiger Mann, er ⸗ 
hob ſich ſofort wieder und ſuchte, obwohl blutüber⸗ 
ſtrömt, den Mordgeſellen zu faſſen. Darauf wandte 
ſich dieſer, da er feine Abſicht vereitelt ſah, zur Flucht, 
die ihm leider, obgleich er ſofort energiſch verfolgt 
wurde, in Folge des hohen Getreides auch gelang. 
Ob Raubſucht oder ein Racheakt vorliegt, iſt bis jetzt 
noch nicht feſtgeſtellt. Pohl mußte ſich ſofort nach 
Argenau begeben, wo ihm der Arzt die lange und er⸗ 
hebliche Kopfwunde zunähen mußte. 

Juowrazlaw, 27. Juli. Der Dachdeckergeſelle 
Eduard Kajewskt war beauftragt, an dem Dache eines 
Hauſes in der Thornerſtraße Ausbeſſerungen vorzu⸗ 
nehmen. Als er ſich nun geſtern Nachmittag muth- 
willigerweiſe dabei auf ein anderes Dach, auf dem er 
nichts zu thun hatte, begab, fiel er herunter und zog 
ſich erhebliche Verletzungen zu. 

Bromberg, 28. Jul.. Der hieſige Brandmeiſter 
Pommerenke, der, wie gemeldet, nach Entdeckung eines 
Fehlbetrages in der von ihm verwalteten Betriebs⸗ 
kaſſe vom Magiſtrat vom Amt ſuspendirt war, iſt 
85 auf Veranlaſſung des Staatsanwalts verhaftet 

orden. 


Bentſchen, 26. Juli. Die Beſitzung des Regenten 
von Lippe = Detmold im Kreiſe Meſeritz mit einem 
Flächenraum von etwa 3000 Hektar iſt, wie bereits 
gemeldet, durch Kauf an einen Rittmeiſter von Klitzing 
im Leib⸗Gardehuſarenregiment für 1 150 000 M. üder⸗ 
gegangen. Die Geſchichte dieſes Verkaufs liefert eine 
treffende Illuſtration zu den Beziehungen, welche der 
Graf ⸗ Regent mit der nahen Stadt Bentſchen unter⸗ 
hielt. Als in Bentſchen bekannt wurde, daß wegen 
Ankaufs der Liegenſchaften einer der reichſten Grund⸗ 
beſitzer des Kreiſes und angeſehener Majoratsherr in 
Unterhandlung ſtand, richteten die Bentſchener eine 
mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition an den 
den Lipper Regenten mit der Bitte, dem Herrn das 
Beſitzthum nicht zu verkaufen. Thatſächlich fol nun 
der Erlös des Gutes ſich niedriger ſtellen, als es bei 
Annahme des Angebots jenes Großgrundbeſitzers der 
Fall geweſen wäre. 

% Kammin i. P., 26. Juli. Ein bedeutender 
Silberfund iſt auf der Feldmark von Paatzig, einem 
Gute der Gräfin Flemming, auf. eigenthümliche Weiſe 
gemacht worden. Ein blinder Drehorgelſpieler, der 
ſich aa dem Fundorte auf einem alten Stubben nieder⸗ 
gelaſſen hatte und zum Zeitvertreib die Erde unter 
ſeinem Sitz mit den Fingern durchſuchte, fand die 
erſten Silberſtücke und gab dadurch Veranlaſſung zur 
Auffindung des ganzen 4 90 Der dem neunten 
bis zehnten nachchriſtlichen Jahrhundert angehörende 
Fund iſt einer der größten Funde, die in Pommern 
gemacht worden ſind; nur der Fund von Lubow läßt 
ſich an Umfang und Größe annähernd mit dem von 
Paatzig vergleſchen. Der Paatziger Fund beſteht theils 
aus Silbermünzen, theils aus filbernen Schmuck⸗ 
gegenſtänden; die einen wie die anderen ſind arabiſcher 
Herkunft und zur Slabenzeit, ungefähr im neunten bis 
zehnten Jahrhundert, durch arabiſche Händler ins 
Land gebracht worden. Durch genaue Beſtimmung 
der Münzen (meiſt ſind es ſogenannte Dirhems), deren 
Zahl mehrere Tauſend beträgt, wird ſich die Zeit der 
Fundes noch näher umgrenzen laſſen. Die meiſten 
Münzen find zerſchnitten, entweder in drei Theile oder 
in vier Viertel oder auch in ganz unregelmäßige 
Stücke, eine Erſcheinung, die auch bei anderen aus 
derſelben Zeit erhaltenen Funden beobachtet worden 
it. Offenbar hat man durch Zerſchneiden der 
Dirhems, die etwa die Größe eines Einmarkſtückes 
haben, dem Mangel an kleinerer ey abzuhelfen 
geſucht. Die Schmuckgegenſtände find höchſt mannig⸗ 
faltiger Art: Es finden ſich darunter Halsringe, 
Spangen, Diademe, Ohrgehänge, Arzıringe, Broſchen, 
Knöpfe und zahlloſe kleinere Gegenſtände, die nur als 
Fragmente und zu ſogenanntem Hackſilber zerkleinert 
erhalten find, 


—— gap. 
Lokales. 
Thorn, 29. Juli. 

— Beurlaubung. Der Herr Gouver- 
neur von Thorn Se. Exzellenz Generalleutnant 
Rohne hat ſich auf einen längeren Urlaub nach 
Thüringen und der Schweiz begeben. 

— Die Organiſtenſtelle an der 
Garniſonkirche iſt dem Dirigenten der 
Thorner Liedertafel Herrn Char übertragen 
worden. Derſelbe wird ſchon am künftigen 
Sonntag die Orgel in der Garniſonkirche ſpielen. 

— Den Religionsgemeinſchaften ifl geſetzlich 
Einſichtnahme in die Ertheilung 
des Religionsunterrichts in öffent⸗ 
lichen Schulen verbürgt. Im Auftrage des 
königlichen Konſiſtoriums zu Danzig wohnte 
bisher Herr Superintendent Haenel zuweilen 
dem evangeliſchen Religionsunterricht in den 
ſtädtiſchen Schulen bei. Nunmehr hat jene 
Behörde jedem evangeliſchen Geiſtlichen unſerer 
Stadt beſtimmte Schulen zur Ueberwachung des 
Religioneunterrichts zugewieſen. 

— Viktoria theater. Morgen, Sonn- 
abend wird als volksthümliche Vorſtellung „Der 
Freiſchütz“ zu ganz kleiren Preiſen, 75 und 
50 Pf., gegeben. Den Mor ſingt wieder Herr 
Stolzenberg, der in der erfien Aufführung ſchon 
mit großem Erfolg dieſe Rolle durchführte. Die 
übrige Beſatzung iſt eine vorzügliche, ſo daß 
der Beſuch der Vorſtellung zu empfehlen iſt. 


Zur Behandlung gegen 
die Tollwuth iſt der 15 Jahre alte Hirte Johann 
Reynnewitz aus Judzieken in Oſtpreußen nach Berlin 
in das vor einigen Tagen eröffnete Inſtitut in den 
Koch 'ſchen Baracken gebracht worden. Er wurde beim 
von einem tollen Hunde ge⸗ 
Das kam zur Kenntniß der Behörden, und 
der Landrath von Marggrabowa ließ den Hirten in 
das Koch'ſche Inſtitut bringen, in dem er heute morgen 


Da unter den Pferden 
des gegenwärtig hier ſchießenden Artillerie⸗ Regiments 


— Aus den geſchäftlichen Mittheilungen zur 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
am 2. Auguſt entnehmen wir Folgendes: Herr 
Geheimrath Dr. Gerlich⸗Schwetz hat ſein Mandat 
als Mitglied des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
der weſt⸗ 
preußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗ Sozietät in der 
Zeit vom 1. April bis 15. Juli 1898 liqui⸗ 
dirten Brandentſchädigungen haben bei 27 Bränden 
153005 M. betragen, während in derſelben 


Landtages niedergelegt. Die bei 


Zeit des Vorjahres bei 131 Bränden 173 189 
Mark Entſchädigung l'quidirt wurden. — In 
den Provinzial ⸗Irrenanſtalten der Provinz 
Weſtpreußen befinden ſich gegenwärtig 1431 
Kranke und zwar 715 Männer und 716 Frauen. 

— Auf dem neunten deutſchen 
Turnfeſt in Hamburg fiegte vom Turnkreis I 
(Oſt⸗ und Weſtpreußen) außer Herrn K aut⸗ 
Thorn, welcher mit 54,5 Punkten Zwanzigſter 
wurde, noch Herr Matthes vom Königsberger 
Männerturnverein mit 53,25 Punkten als 
Fünfundzwanzigſter. 

— Bekanntlich werden in der laufenden 
Woche diejenigen Reiſenden gezählt, die mit 
Nüdfahre oder Rundreiſekarten und dergl. die 
Schnellzüge benutzen. Es liegt nahe, daß man 
dieſe Zählung mit der Abſicht, einen Schnell⸗ 
zugszuſchlag für Rückfahrkarten 
einzuführen, in urſächliche Verbindung bringt. 
Bekanntlich haben manche deutſchen Länder 
dieſen Zuſchlag; aber überall wird er als eine 
Beläſtigung der Neifenden ſchwer empfunden, 
überall werden Anſtrengungen gemacht, ihn 
dort, wo er noch beſteht, abzuſchaffen. Sollte 
wirklich Preußen den Vorzug, den es hat, 


preisgeben?“ 


— Die Einrichtungeines direkten 
Perſonenverkehrs Königs derg⸗ 
Warſchau iſt nach der „K. H. Zig.“ im 
ruſſiſchen Minifterium der Wegekommunikationen 
nunmehr angeregt worden. Derſelbe ſoll über 
Korſchen, Dt. Eylau und Mlawa geleitet und es 
ſollen auf dieſer Strecke Billets 2. und 3. Klaſſe 
ausgegeben werden. 

— Der „Kuryer Codzienny“ meldet: Die 
weiteren Vorſtudien betreffend den Bau der 
Bahn Warſchau⸗ Lodz - Kaliſch⸗ 
Skalmierzyce find der Verwaltung der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, welche hierzu keine 
behördliche Ermächtigung hatte, unterſagt worden. 
Der Verkehrsminiſter knüpfte an das Verbot 
die Mittheilung, daß die Vorſtudien wieder 
aufgenommen werden, aber durch Ingenieure 
des Miniſteriums und erſt im kürfligen Jahre. 
Die Ausſichten auf eine baldige Verwirklichung 
dieſes Bahnprojekts haben ſich demnach wieder 
bedeutend vermindert. 

— Schulentlaſſungstermin. 
Nachdem das Kammergericht dahin entschieden 
hat, daß die Grenze der Schulpflicht mit dem 
Tage der Vollendung des 14. Lebens jahres von 
ſelbſt, alſo ohne förmliche Entlaſſung aufhört, 
ſofern nicht in jedem einzelnen Falle die Schul“ 
pflicht durch eine ſp zielle Anordnung des Orts- 
ſchulinſpektors verlängert worden iſt, kann eine 
Beſtrafung der Eltern dieſer Kinder, falls die 
letzteren die Schule von dem Tage der Vollendung 
des 14. Lebensjahres ab nicht mehr beſuchen, 
wegen Schulverſäumniß ihrer Kinder nicht mehr 
erfolgen. Die Regierung zu Marienwerder hat 
daher verfügt, ſolche Kinder nur dann noch in 
die Schulverſäumnißliſte aufzunehmen, wenn 
eire ausdrückliche Ausdehnung der Schulpflicht 
auf Grund des $ 2 der Schulordnung vom 
11. Dezember 1845 erfolgt iſt. Von dieſer 
Befugniß haben die Ortsſchulinſpekloren in 
allen denjenigen Fällen Gebrauch zu machen, 
in denen Schulkinder bei Vollendung des 14. 
Lebensjahres das Ziel der Oberſtufe noch nicht 
erreicht haben. In dieſen Fällen iſt die Aus⸗ 
dehnung der Schulpflicht den Eltern der Kinder 
durch ein beſonderes Schreiben rechtzeitig mit⸗ 
zutheilen. Von dieſem Verfahren iſt nur dann 
Abſtand zu nehmen, wenn von einer Forte 
fegung bes Schulbeſuches über das 14. Lebens» 
jahr hinaus wegen mangelnder geiſtig er Fähig ⸗ 
keiten der Schulkinder kein Erfolg zu er⸗ 
warten iſt. 

— Ein ſozialdemokratiſcher 
Parteitag für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſoll am 28. und 29. Auguſt in Königsberg ab⸗ 
gehalten werden. 

— Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
Felix Singer und Komp., Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin, iſt von der Sociela Romana 
Tramways Omnibus in Rom auf Grund mehr⸗ 
jähriger praktiſcher Verſuche mit Walkermaterial 
neuerdings mit der Lieferung von 30 doppelten 
elektriſchen Wagenausrüftungen, Syſtem Waller 
a je 2 Motoren, für den Betrieb der römiſchen 
Linien beauftragt worden. 

— Die Fußartillerie » Regi⸗ 
menter Garde und Nr. 4 verlaſſen morgen 
nach beendeter Schießübung den Schießplatz. 

— Die Bereifung der Weichſel 
von ihrem Eintritt in deutſches Gebiet bis zur 
Mündung in die Oſtſee, im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft, begann geſtern früh gegen 9 Uhr. 
Die dazu ernannte Kommiſſion, Gelehrte, Re⸗ 
gierungsräche und höhere Strombaubeamte, 
trafen mit den Frühzügen aus Berlin und 
Danzig hier ein. Auf dem Königl. Stations⸗ 
dampfer „Ente“ fuhren die Herren, zu denen 


auch der Landrath des Kreiſes Thorn und 
andere Theilnehmer von hier ſich geſellten, bis 
Schillno in die verſchiedene Weichſelarme und 
beſichtigten die urſprünglichen Ufer der Weichſel, 
die vorkommenden Pflanzen, die am Strome 
liegenden Steine, maßen die Tiefe und Breite, 
auch die Stromſchnelligkeit und kehrten, nachdem 
auch die Drewenz befahren war, um 2 Uhr 
hierher zurück. Der Dampfer „Ente“ brachte 
dann die auswärtigen Herren bis Fordon, wo 
ein anderer Dampfer „Schwal be“ fie aufnahm 
und ſtromab weiter führte. 

— Ueker die obere Weichſel finden 
wir im Handelstheil der „Bresl. Stg.“ folgende 
Notizen: Der Verkehr auf der Weichsel hat im 
Laufe der letzten Jahre an Entwickelung ſehr 
gewonnen. Es iſt dee halb das Projekt der 
Errichtung einer Dampfſchifffahrt⸗Unternehmung 
von Sandomierz nach Warſchou neuerdings in 
den Vordergrund getreten. Die Flußſchifffahrt 
von Warſchau bis in die Weichſelmündungen 
zur Oſtſee betreiben mehrere polniſche und 
deutſche Geſellſchaften, während im Oberlaufe 
der Weichſel bisher nur ein kleines ruſſiſches 
Unternehmen ausſchließlich den Verkehr in der 
Hand hatte. Nunmehr ſoll eine größere Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft gegründet werden, welche 
ſowohl die Unterſtützung der öſterreichiſchen 
Regierung als des galtziſchen Landes ausſchuſſes 
anſtrebt. Das Unternehmen fol für die in 
Galizien gelegenen Städte durch einen Um⸗ 
ſchlagplatz in Nadbrzezie, (wo dereits die 
Speditionsfirma Goldluſt u. Co. etablirt if) 
beſondere Bedeutung gewinnen. Dieſer Um- 
ſchlagplatz fol ſowobl für die obere Weichſel 
wie auch für den Sand Verwendung finden. 
Der geſammte Oberlauf der Weichſel ſoll von 
dem neuen Dampfſchifffahrt⸗Unternehmen befahren 
werden, da der Fortſchritt der Weichſel⸗Regu⸗ 
lirung ſogar bereits die Xe-ichiffung von 
Kohle von der Przemſa, einem Nebenfluſſe der 
Weichſel, aus dem Krakauer Reviere in den 
letzten Jahren in ſteigenden Quantitäten geſtattet 
at. 

— Ueber das Lehrlingsweſen 
äußern ſich nur wenige Berichte der Regierungs- 
und Gewerberäthe für 1897. Faſt alle Gewerbe⸗ 
auffichtebeamten, die den Gegenſtand berühren, 
ſtimmen darin überein, daß die Neigung der 
Eltern, ihre Söhne zu Handwerke lehrlingen aus ⸗ 
bilden zu laſſen, immer mehr zurückgehe, zumal 
dort, wo Großbetriebe vorhanden ſind. Anderer⸗ 
ſeits nimmt auch die Neigung der Handwerks: 
meiſter, Lehrlinge auszubilden, ab. Im Oſten ſcheint 
das Lehrlingsweſen zum Theil an Aus dehnung 
gewonnen zu haben, meift aber auf Koſten einer 
ordnungsmäßigen Aus bildung und vielfach zu 


dem Zwecke, billige Arbeitskräfte zu verwenden. 


Der Gewerberath für Weſtpreußen ſpricht 
ſich ſehr mißbilligend über die ſogenannten Lehr⸗ 
lings züchtereien aus, die in einzelnen Gewerben, 
beſonders in Schloſſereien, angetroffen werden 
und eine Begünſtigung finden in den Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung, wonach bie 
Beſtimmungen über die Beſchäftigungs dauer 
jugendlicher Arbeiter dort keine Anwendung finden, 
wo eine regelmäßige Benutzung der Dampfkraft 
nicht ſtattfindet. Aehnlich äußert fi der Ge⸗ 
werberath für Pommern über die Lehrlinge⸗ 
verhältniſſe in den Eiſengießereien, namentlich 
in Torgelow, wo zur Zeit die Lehrlinge haupt⸗ 
ſächlich als billige Arbeitskraft verwendet 
würden und eine regelmäßige Ausbildung von 
Formern nur in ſehr beſchränktem Maße 
ſtattfindet. Der Gewerberath für Poſen 
bemerkt, daß die Beſchäftigung von Lehr⸗ 
lingen, beſonders in Schloſſereien, Tiſchlereien 
und ähnlichen Gewerben ansgebreitet fei, daß 
man aber eine geregelte Ausbildung ber Lehr⸗ 
linge nur in ſeltenen Fällen geſunden habe. Er 
betont auch, daß die Erholunge⸗ und Ruhezeit 
der jüngſten Lehrlinge vielſach durch Dienſte 
im Haushalt eine Einſchränkung finde. 

— Gefunden eine Herrngamaſche, abzu⸗ 
holen in Dupkes Schuhfabrik Brückenſtraße, ein 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Militärpaß auf 
den Namen Anton Jablonski an der Weichſel. 
Zugelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund, ab⸗ 
zuholen bei Herrn Aſſeſſor Labunski Altſtädtiſcher 
Markt 12. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
16 Grad, Nachmittags 2 Uhr 30 Grad Wärme; 
Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 1,18 Meter. 


> Jahren trank am Sonntag nach dem Tanze auf 
einer 


Ortsvorſteher Heinrich übernimmt das Standesamt 
dierſelbſl. — 


Aleine Chronik. 


Hauptmann Joſef Lauff ik, 
wie der „Rheiniſche Kurier“ meldet, zum 
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Inlendanturrath des Wiesbadener Hofiheaters | ſtellung 1895 gingen über eine Million in die] ſollen, ſich dergeſtalt hierinnen zu erhalten Telegraphiſche Vörſen · Depeſche 
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thümlichen Wettkämpfen: Schleuderdallweit⸗] meifterei Reis empfand man es als eine Zurück ⸗ atzen Nächte waren relativ gut. Der Appetit | Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 54 70 54,90 


beginnt ſich zu heben, die Pfeife ſchmeckt wieder, 
der Humor iſt gut. Als geſtern eine Anzahl fremder 
Turner ſich vor dem Thor einfanden, was dem 
Fürſten berichtet wurde, äußerte er ſcherzhaft: 


ſetzung, daß der Röichsgraf niemals zu den 
Sitzungen erſchien, ja ſich nicht einmal entſchul⸗ 
digte. Der Gerenberath b ſchloß daher, den 


werfen D. Lahrmann⸗Burhave (47,04 Melet), 
Anton Hıyen Burhave (41,35 Meter), 
D. Reinders - Rodenkirchen (41,25 Meter), 


Preis⸗Couraut 
der kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


F. Behrens ⸗ Burhave (41,17 Meter). Die Reichsgrafen aus zuſchließen, was nach dem Bromberg, den 28. Juli 1898. 122./7. 
übrigen fünf Sieger aus Breslau, Greifswald, | Geleh von 1856 geschehen darf, wenn das be- er 15 nicht ſehen, * da 5 Mind, | Far 50 Milo ober 100 Pfund. 5 7 Fr 
Burhave und Guben erzielten 39,70 bis treffende Mitglied die Verſan mlung dreimal 25 2 e ihnen, ich ſtehe ſeit acht Tagen er A 
38,20 Meter, Die Sieger im Hindernißlaufen hintereinander ohne genügende Entſchuldigung opf. sicht 28. Juli. Mit dem 1.“ 13 x 5 en . hielsolislao 
find: Otto Reißner⸗Mönchen mit 12,8 Sekunden | verfäumt. Der ausgeſchloſſene Graf machte] 2 ui in E eher f 2 ii die | Balieransgugmebt 9°" 196019 60 
Zeit für 100 Meter, ihm folgt Kählert⸗Kiel mit | vor dem Kreisausfhuß darauf aufmerkſam, daß uguſt tritt ein Spezialtarif in Kraft für Die | Sueizen-Mepl Nr. 000 Band 1800.18 60 
ane e waggonweiſe Ueberſendung von Getreidefrachten 8 „ Nr. 00 weiß Band 16201620 

13,4 Sekunden, die fieden anderen Sieger aus die meiſibe züterten Grundbeſitzer, welche ge⸗ den Stati b 8 Nr. 00 gelb Band 3 
St. Louis, Frankfurt, München, Altona und | borene Gemeinderathsmitglieder find, die Stütze ale — R 8 2 5 5 ee. FFC 11 40011 40 
Hamburg brauchten 14 Sekunden. Die Sieger | bes Staates bilden we jen ihrer konſervativen 8 BR 1 * il eutſchen — 1525 ei 2 — 5 guttermeit a 5 40 5.40 
im deuiſchen Dreiſprung find Joh. Buchheiſt⸗ Geſinnun “, und daß feire Zugehörigkeit zu den Se 9 ee 101 ji äh 5 . ; Aue N Se 135 365 
Leipzig mit 11,97 Meier, Wilhelm Lange. einzelgen Gemeinde äthen wichtig ſei, damit er eee = en * St Bi 155 Roggen -Meh = 6 ea eben 
St. Louis mit 11,90 Meter, Alfred Auguflir- nöthigenfalls gegen die Sozialdeme kr aten Rimmen = einschließt . n elreide· 4 „Ar. 16018)70 
Tüdeck mit 11,85 Meter, Heinrich Merte⸗Offen⸗ könne. Es möze doch erwogen werden, daß er hg K ng 3 er 6 fälle mit ere E . 9 1 940 
bach mit 11,80 Meter; die übrigen aus Neuß, | in 22 Gemeinden Grundbeſitzer und als ſolcher | don, 5 75 ; N gelangen in geſchüttetem 5 „ Commis-Mehl 111— [11140 
Bremen und Berlin ſprangen 11,70 bis erbliche Mitglied des Gemeinberathes get TTT . 200 265 
11,50 Meter. — Am Donnerſtag trafen Dozu gehöre er zum Kreistag und K eisausſchuß ne 10 4 5 bei Geiften-Graupe Nr. 1. . Nsisohsiso 
9000 Turner vom Hamburgiſchen Turnfeſt in | des Landkreiſes Duſſeldorf, jei in vielen land⸗ por En x 9 1 hr 1 75 nr = En e 255 . e NE RE IE 14 —4— 
10 Sonderzügen in Kiel ein und zogen in die würthſchaſt ichen Vereinen und müſſe auch ſonſt bi S eine 4 4 8 a 1 — or ek = > . 12 — > 
Fremdenlogis. De Stadt war feſtlich geſchmückt, | viel auf Reiſen fein! Dee Kreic ausſ huß hob] die gene f 0 ang 10 » ren ; N 2 a 3 Hier 1 5 
das Weiter herrlich; 700 fuhren mit 2 Poft- | den Beſchluß der Bürgermeiſtereiverſammlung u. 5 „ ſchetat aft N g + den „ 
dampfern nach Kopenhagen. auf. Der B zuksausſchuß entſchled in gleichem f er er Ich 8 ur 10 0° — 55 ge-. Grxaupe grobe 10 50 1050 
„Einem Piſtolenduell, das in der] Sinne und legte dem Bürgermeiſter ans Herz, a * dm 15 5 1 ! 8 ng ar ul „ rüde Nr. 111 11 1 
Umgegend von Berlin ſtattzefunden hat, iſt ein den Herrn Reichsgrafen künftig zu benachrichtigen, bal er. er - Br x - N men: 7 8 Br i ä 10150 10150 
Dr. B. zum Opfer gefallen. Er wurde mit | wenn man wieder einen ſolchen Beſchluß vor⸗ . Ag bi akt 1 2 ges u aaten, re SL TE 9050 950 
einer ſchweren Schußwunde im Unterleib in | habe! ug 1 ; vn € er en 5 zu Er an x a m a Fe 3040 5440 
die königl. Klinik gebracht, wo er geſtorben iſt. Am Zentral⸗ Strafgerichtshof aſhington, 28. Juli, Der Kriegs- ‚DBucmeigengrüe 1 15 — 115 — 


ſekretär Alger hat dem General Shafter befohlen, 14 6001460 
ſeine Truppen nach dem Lager von Long⸗ 
Island zurückzuſchaffen, ſobald dies möglich er⸗ 
ſcheint. Nach Berichten des Generals ſind 
unter feinen Mannſchaften 3770 Erkrankungen 
vorgekommen. In 2924 Fällen handelt es ſich 
um das gelbe Fieber. 


— Te a0 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Sein Gegner, ein Dr. A., ſoll fi der Staate- 
anwaltſchaft geſtellt haben. Die Veranlaſſung 
zu dem Zweikampfe iſt nicht bekannt. 

Wegen unmenſchlicher Behand⸗ 
lung ſeiner Ehefrau und ſeiner 
Kinder wurde der Gutsbeſitzer Singer aus 
Reutwerdau von der Strafkammer am Land⸗ 
gericht zu Zwickau zu zwei Jahren und fünf 
Monaten Gefän niß verurtheilt. 

Auf die ungeheure Zunahme 


in London wurde der Schuhmacher Trodd, 
welcher ſeinerzeit auf den deutſchen Botſchafte⸗ 
ſekretär Grafen Arco-Valley geſchoſſen hatte, 
für wahnſinnig erklärt und deſſen Internirung 
auf Lebenszeit angcordnet. 

»Die Bigamie in Deutſchland 
erlaubt. Dieſes Faktum trug ſich vor bald 
250 Jahren zu. Die durch den 30jährigen 
Krieg ſehe dezimirte Mannſchaſt zu erſetzen, be⸗ 
ſonders aber um dem Erbfeinde des Chriſten⸗ 


Zur Beachtung! 

Es wird im Intereſſe 
des Publikums darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten ſeit 16 Jabren im 


geſehener Profeſſoren und 
Aerzte geprüften Apotheker 


pillen infolge des neuen 
deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 
— es 


der durch die deulſche Reiche poſt beförderten] thums, den Türken, ſtattlicher gewachſen zu ſein, Richard Brandt's Schweizer⸗ 
Poſtkarten hat der britiihe Generalkonſul in] erachtete die Verſammlung des fränkiſchen — 

Frankfurt a. M. hingewieſen. Er erklärte,] Kreiies im Jahre 1650, worunter auch die Handels⸗ Nachrichten. 

daß dieſe bedeutende Zunahme hauptſächlich | Fürſtbiſchöſe waren, folgende drei Mittel als Spiritus Depeſche. 

auf den in Deutſchland ſo populären Sport] die bequemften: „1. Sollen hinfüro innerhalb | d. Vortatius u. Grothe Königsberg, 29. Juli Wie man vielfach hört, fol ſich Paul Wolff s 
der Luxus- und Anſichtskarten zurückzuführen] der nächten zehn Jahre von junger Mannſchaft er rt 0 6 —.— ve Poſen Wanzentod bei richtiger Anwendung ganz großs 
fei, die von Reisenden ihren Angehörigen ges oder Mannerperionen, ſo noch unter 60 Jahre Auguſt 25,00 31 artig dewähren. Paul Wolffs Poſen Wanzentod 


rottet Wanzen, auch Flöhe, Läufe und derartiges Un⸗ 
geziefer nicht nur gründlich aus, ſondern dient auch 
als Vorbeugungsmittel, indem man es beim Tapezieren 
dem Kleiſter, oder beim Streichen von Dielen ꝛc. den 
Oelfarben beigemengt. Paul Wolff's Poſen Wanzen⸗ 
tod iſt eine Flüſſigkeit, die man am beiten vermittelſt 
einer kleinen Glasſpritze oder Pinſels in die Fugen der 
Bettſtellen, unter die Tapeten oder in die Dielenritzen 
u. ſ. w. ſpritzt reſp. pinſelt. 


ſchickt werden. Die Zahl der Reiſekarten iſt 
geradezu enorm. Während des letzten Sommers 
wurden allein vom Kyffhäuſer⸗Denkmal 148 000 
Karten verſandt, 128 000 vom Nieder wald⸗ 
Denkmal, 36 000 vom Heidelberger Schloß, 


ſeyn, in die Klöſter aufzunehmen verboten; 
vor das 2. denen jenigen Prieſtern, Pfartherrn, 
ſo nicht Ordensleut, ſich gleich zu vecheyraihen ; 
3. jedem Mannsperſonen zwey Weiber zu 
heyrathen erlaubt ſein: Dabei doch alle 
über 572000 von der Hamburger Gartenaus- | und jide Manne perſoren erinnert, auch 
Aus der Berliner Gewerbe-⸗Aus auf den Kanzeln öfters ermahnt werden 


— — 


Harzer Sauerbrunnen 


Juliushall. 


Prämiirt auf allen beſchickten Ausfiellungen, 
höchſte Auszeichnung auf der Weltausſtellung in Chicago. 
Aerztlich empfohlen. 

Per Flaſche 20 Pfennig, 18 Flaſchen Mark 3,00. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend: 


Flötz & Meyer. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
vom 28. Juli. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 

Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,40 M. bez., Roggen · 
4,65 — 4,70 M. 


= 
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Norddeutsche Lie 


Aktienkapital 5 Millionen Mark. 
Agentur Thorn Brückenstrasse 9. 


Anu⸗ und Verkauf von Effekten. 
Einlöſung von Coupons. 

Diskontirung in⸗ und ausländiſcher Wechſel. 
Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſionsfreien Check und Depoſitenkonten. 
Beleihung von Effekten und Hypothekendokumenten. 


ſtalt 


Danzig. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗ 
eſſig in den Sorten naturel und wein- 
farbig 1 Mark, à l’estragon IM. 25 Pl., 
aux lines herbes 1 M. 50. Pig. 

In Thorn echt zu haben bei 

Hugo Claass, 
E. Schumann, 
Anders & Co., 


Anhaltische Special- i, 
Ki 
auschule 42 


: Zerbst 
0 


durch ſeine ſolide, 


auch amtliche, beweiſen, daher daſſelbe 
werden am 


des Bartwuchſes hat 
und die dazu gehörige, 
beſonders für den Kopf 
Stuttgart. Niederlage in Thorn bei Anders & 
und Breiteſtraße 46. 


EEE Eu EEE WWW BE WEB 


Eisenbahn-, Wasser- 
u. Tiefbau-Techniker 
Oktober. Wintersemester 4. Novemb, 
Staats - Prüfungs - Com! 


fihere Wirkung als kosmetiſches, amtlich analyſirtes, gerichtlich er⸗ 
laubtes, unſchädlichſtes Haarpflegemittel zur Erhaltung und Förderung des Nachwuchſes 
der Kopfhaare einen Weltruf erworben hat, was meine 0 0 
für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, 
beſonders für Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; 
Wirbel des Kopfes und Stirne von ſicherem a 
tauſende verdanken demſelden die Erhaltung des Kopfhaares. Auch zur Förderung 
es einzig daſtehende Erfolge erzielt. t 
wiederholt prämtirte Kräuterſeife, 
und die Haare ſelbſt zu waſchen, 35 und 50 Pf M. Hollap, 


mies. ® 


Mein Haarkräuter⸗ 
fett (geſetzlich geihügt 
für Deutſches Reich und 
Oeſterreich⸗Ungarn), mit 
3 Diplomen und 2 
goldenen Medaillen 
prämiirt, welches ſich 


Tauſende von Dankſchreiben, 


dann beim Beginn kahl zu 
Erfolg begleitet. Hundert⸗ 
Preiſe: kl. 1 Mk., gr. 2 Mk. 
auch zur Hautpflege und 


0., Drog., Altſtädt. Markt 16 


Aufbewahrung 


Austellung von Wechſeln auf ausländiſche Plätze. 
Beſorgung ſämmtlicher bankgeſchäftlichen 


Baderstr. 20. b 
Billige Preise. 


feinster Goodyaer 


Herren- und Damenstiefel. 
Reparatur- Werkstatt. 


von Werthobjekten unter eigenem 
Mitverſchluß der Miether. 


S. Simon. 


Laden, Stube u Werkſtätte 
zu jedem Geſchäft paſſend vom 1. Oktober 


| zu vermiethen. S. de 


Breiteſtraße 12 
it per 1. Oktober er. 

1 Laden 
und eine Wohnung 
zu vermiethen. B. Westphal. 


Transaktionen. 


NER, Schuhfabrik 


Elisabethstr. 15. 


Grosse Auswahl 


Welt: | 
“Freundliche Wohnung 


zu verm. Wunsch, Bideiftr. 35 J. 


RE Ze BT ee 
Specialität gegen Wanzen, 
Flöhe, Küchen ungeziefer, 
Motten, Paraſiten auf Haus⸗ 

thieren ꝛc. x. 


Bekanntmachung. 


„Auf der Jakobsvorſtadt iſt eine Nacht⸗ 
wächterſtelle ſofort zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt im Sommer 40 Mk. 
und im Winter 45 Mk. monatlich. Außer⸗ 
dem wird Lanze, Seitengewehr und im 
Winter eine Burka geliefert. 

Bewerber wollen ſich beim Herrn Polizei⸗ 
inſpektor Zelz perſönlich unter Vorzeigung 
ihrer Papiere melden. Militäranwär ter 
werden bevorzugt. 

Thorn, den 28. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 
Konkursperfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Seelig David 


Victoria - Theater. 
Zu ganz kleinen Preiſen. 
Sonnabend, den 30. Juli 1898 


Der Freischütz. 


Sperrſitz 75 Pfg., Stehplatz 50 Pfg. 
. 
Zum Pilsener. 
Heute ganz besonders 


Grosse Riesenkrebse, 


Krebsschwänze in Din. 
ff. Pilsener (Bürgerliches Brauhaus) 
ff. Münchener Bürgerbrän. 


Bormann. 
— — — Zormann, 


Biergross-Aandlung 
M. Kopczynski, 


Thorn, Rathhausgewölbe. 


Siphon-Vier-Verſandt 


a 5 Liter Inhalt in feinfter Qualität. 


Münchener HSaderbräun . . . . ME 250 
Königsberger Ponarth, hell. „ 2.— 


in 755 8. — in F al \ » „ dunkel e * 2.— be 
nach erfolgter altung des uß⸗ rn e f 5 ee 
re 1 aufgehoben. Thorner Lagerbier e e e e 50 i BERN Dampfer „Prinz Wlibein“ Ir 
Thorn, den 28. Juli 1898. Alle Bierſorten auch in Flaſchen und Gebinden zu 5 7 0 WI 
Königliches Amtsgericht. billigſten Preiſen. 8 l 7 acherlin Lrernewitz. 


Friſchen Vndenblüthenhonig 


garantirt rein, empfiehlt billig 
Moritz Kalis ki, Eliſabethſtraße 1. 


ff. Caſtl. Matjesheringe, 


für die ankommenden Sachen der Herbſt⸗ und Winterſaiſon Raum zu 


(See 00 ich die 4 
Preise 8 
für ſämmtliche Tapiſſerieartikel 


Stabt⸗Fernſprecheinrichtung 


in Thorn. 
Diejenigen Perſonen pp., welche im 
laufenden Jahre Auſchluß an das Stadt⸗ 


wirkt staunenswerth! Es tdtet 


jedwede Art von Inſecten 
mit geradezu frappirender 


5 ſicher derart aus, daß 
gar keine lebende Spur mehr 
davon übrig bleibt Darum 
wird es auch von Millionen 
Kunden gerühmt und geſucht. 

5 55 Ai Hugo Claas, Org. 
2 5 * Anton Koczwara 
ö 7 Adolf Majer. 
In Argenau „ Franz Krüger, 


j = Kraft und rottet das vor- ſowie hochfeine neue Fettheringe 
lu du due bee e er er? a S 8 1 9 t 7 handene Ungeziefer ſch nell 5 5 empfiehlt : 9 ö 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt |urd bietet ſich Gelegenheit zu A Cohn’s Wwe., — 8, 
5 Telegraphenamt in Thorn billigem Einkaufe Junges ganz felles Fleiſch N 
Auf die Herſtelung der Anſchlüſſe im] von Canevas - Stickereien (Ceppiche, Kiſſen, Schuhe), vorgezeichneten 8 offeritt die Roßſchlächtere 
„ W Gegenſtänden, Decken, Läufern 2c. auf Ceinen, Filz, Seide u. ſ. w. Seine Merkmale find: 1. die Bäderftr. 25 u. Moder, Lindenſtr. S. 
bis — dein angegebenen Zeitpunkte ue Aeltere Muſter werden unter dem Einkaufspreiſe abgegeben. verſi e 540 ar, 2. der 
gangen find. N x — — — 
Kaiſerliche Ober- Voſtdireßtion. A P i 8 In Thorn bei Herrn Anders & Co. 
8 5 2 ei 7 r l I 20 e, 
6 ir 7 reiteſtraße 23. 
twerbeſchule für Mähchen 2 
Papier 


Apoth. u. Drog. 
" " L. Klemens WWðe. 
r 3 3 Rudolf Witkowski 
In Culmſee „ W. Kwiecinskl. 
5 Otto Franz. 


Haupt-Agentur 
(Titel General⸗Agentur) 
mit beträchtlichem Incaſſo von erſter älteſter Lebens⸗ und Kapitalverſicherungs⸗Bank für 
Thorn und Umgegend unter lohnenden günſtigen Bedingungen an würdigen und fähigen 
Herrn zu vergeben. 
. Off. sub E. 9846 an Haasenstein & Vogler A.- G., Königs: 
erg i. Pr. 


EO, = 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgebung erlaube mir 
8 ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 


zum 
luftdichten Ver- 
binden der Ein- l 
mach-Gläser. 
Justus Wallis, 
Papiergeschäft, 


zu Thorn. 

Der Unterricht in einfacher u. 
doppelter Buchführung, kaufm. 
Wiſſenſchaften u. Stenographie 
beginnt Dienſtag, den 2. Auguſt cr. 
K. Marks, Albrechtſtr. 4, III. 
. —— NBEhe AERR, 


Bäckerei 


und Wohnung nebft allen Utenſilien, gute 
Exiſtenz, Umgegend von Thorn billig zu 
vermiethen. 


F. Foerster, Neuſläbt. Markt. 


Die Jagd 
auf dem ca. 4000 Morgen großen Gute 


Oſtrowitt bei Schönſee iſt auf 1 oder 3 
Jahre zu verpachten. 


N 2 Reilpferde 
re) 


* 


gelegt, schliesst mein Pergament garan- 


— — — 
Vor dem Gebrauch in lauwarm Wasser 
tirt luftdicht. 


Dankſagung. 

Meine Tochter von 14 Jahren litt an 
Krämpfen. Das Zucken war ſchrecklich, es 
kam faſt alle viertel Stunden und auch 
der Appetit feblte. Daneben waren Schmerzen 
vorhanden. Wir wandten uns daher endlich an 
den homöbopathiſchen Arzt Herrn Dr. 
med. Hope in Görlitz. Deſſen Be⸗ 
handlung hatte den ſchönſten Erfolg, denn 
binnen 6 Wochen war meine Tochter ſo weit 
hergeſtellt, daß ſie ärztliche Hülfe nicht mehr 
gebrauchte und ich ſpreche daher meinen 
herzlichſten Dank hierdurch aus. 

(gez) Hermann Neumann, Birkenbrück. 


18 9 
Schutzmarke. 


Vacheſtraße Nr. 2 


+ 
2 
im Hauſe des Herrn Sattlermeiſter Stephan 5 
N 
Ax 


Susboden - Lack 
mit Sar be ist unübertroffen! 


Er klebt nicht, 
trocknet über Nacht, 
stört den Haushalt nicht, 
ist von Jedem leicht anzuwenden, 


Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant, & Gegr. 1833. 


aur Uhren - Handlung mit, Reparakurmerkstat 


eröffnet habe. 
Durch langjährige Thätigkeit in größeren Uhrengeſchäften bin ich in 


der Lage allen Anſprüchen bei ſteeng reeller Bedienung genügen zu können. 
Indem ich bitte mein junges Unternehmen gütigft unterſtützen zu 


wollen zeichne Hochachtungsvoll 


een el und Rappe, fünſſahrie. & ia 2 Aufſtriche und Proſvecte koſtenfrei. j 
id groß, für sin uc von ca. 180 ff Ernst Nasilowski, Biicberlage in Thorn dir Kirchliche Nachrichten 
Oftromwitt bei Schönſee Weſtpr. Uhrmacher. Hugo Claass, Seglerſtroße 96/97. für Aga nagt. l 


DFF 


Zum ſofortigen Antritt wird 
* 


eine Verkäuferin 


eſucht, die bereits längere Zeit in Stellung 
2 Philipp Elkan Nachf. 


Maſchinennäherinnen, 
welche ihre Maſchine mitbringen können, 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Frau v. Mioduski, 


Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. | 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für den Bau eines Wohnhauſes für 
den Geiſtlichen in Hoppendorf, Diözeſe 


Carthaus. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. | 


Louis Kuhne 


Internationales Etablissement 
für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Schnelldampfer⸗ 


Wlerzcgeslawice. (Tron. Bofen). Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892. Beförderun Nachmittags 5 Uhr: Gottesdienst. 
Ein Rlaſchiniſt Rath und Auskunft in allen Krankheits- f it 8 2näddenfdafe ne e 
2 i d t 4 2 = ET EI TETE I ERSTE TV WEN 5 8 . * 
13 Unkezzülble. fällen, auch brieflichen, so gut als möglich. B ren ıen- Amer Ia Nachm. 5 Uhr: re er de 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht Kulmerſtraße 11. Günther, 


Sauberes Aufwartemädchen 
geſucht Baderſtraße 7, i. L. 
Aufwärkerin ſog verl Heiligegeiftitr. 17, II. 


Medien Bonnen nach Warſchau, Haus: 
diener und Kutſcher erhalten ſofort 


Diagnose nach dem Gesichtsausdruck. 
Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 
Gute Heilerfolge. mg x 
Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind erschienen 
und direkt vom Verfasser gegen Betrags-Einsendung oder Nahnahme sowie 


durch jede Buchhandlung zu beziehen : 
Louis Kuhne. Die neue Heilwissenschaft. 37, deutsche Auflage 


Ev. Kirche zu Vodgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Kollekte für den Bethausbau in Wieſenthal. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 29. Juli 1898. 


Brafilien, La Plata, 
Oftafien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilt 


F. Montanus, 8 
Berlin, Invalidenſtr. 93. 2 5 


Stellung dei hohem Gehalt durch (59 Tausend). 486 Seiten 80. 1898. Preis M. 4.— geb. M. 5.—. Erschienen Er 5 — 
St. Lewandowski, Agent, in 25 Sprachen. — — 1 
Heiligegeiftftraße 17, I Tryp. Louis Kuhne. Bin ich gesund oder krank ? 14. Auflage. Preis | = —— — 2 8, 
[ B M. — 50. Erschien in prachen, — * 
2 Stub jan ge iert zu verm Louis Kuhne. Kindererziehung. Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer als ei | Kilo 6 if 
Araberftrafe 9. Jankiewiez und Erzieher. Preis M. —,ö0, f Schweineſleiſch 2 1120| 1 40 
Ei W. h 5 yanis rg Cholera, Brechdurchfall und deren Heilung Preis j 500 m. Belohnung : 4 Y Sanmelfteiſch : 11 1 
ee — we 5 a 4 — 8 
ine 0 mung Louis Kuhne. Gesichtsausdruckskunde, meine neue Untersuchungsart, — 91 Saen au belle Mäunestär ge — 4 5 ie — 
von 4 Zimmern, heller Küche und Zu⸗ Preis M. 6.—., eleg. geb. M. 7.—. find. Neue rothe Betten, Ober“, % Schleie 5 i 180 
behör vom 1. Oktober zu bermiethen. Louis Kuhne. Kurberichte aus der Praxis nebst Prospekt. 25. Auflg Unterbett u. Kiffen, reichlich mit weich. 5 Zander i * 120 
Hermann Dann. Unentgeltlich. Bettf. gefüllt, zuf. 12 M. Prachtv. & — 2 = 1 120 
Neuſtädt. Markt 22 Hotelbetten nur 7 / M. Seht empfehlens« P| Breſſen = IT 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2—3 Zim. werth roth - roſa Göper - Herrichafts- & Krebfe Schock 1 50] 3020 
ö i 22½ M. Ueber 10,000 Fami - t 
sg hneid Den haben m Betten im Gebrauch. Eleg. äufe Stät I-|_ -- 
—— FF Ste gratis. Nichtpaff. zahle das Geld & Cie . 
5 ö retour. ner, alte er 
Seglerſtraße 22 1 1 A, Kırschberg, Seipnig, Blüßerftz 12. ORhne lunge zu iz 280 
find per 1. Oktober 3. Etage zwei | ’O 99 PP HS DU Tauben . 39 1110 8 
Wohnungen a 540 und 600 Mk zu verm. ! - 5 Sao. Grbeern S 38 
4 3 2 — aubeeren g 8 — 19 
auf dem ra ae 1 Küche, iſt ES Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie Ar nıca Haa r öl Johannisbeeren Bi. — 15 — 20 > 
an ruhige Einwohner ohne Kinder billig Damen- u Mädchen-Confektion iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte, Spargel als Kuss kl 
zu vermiethen Coppernieusſtraße 20. + 5 in 8 — 5 3 el u i 170 300 
ocker Borken K 91 5 Herren. und Knabe n- Garderoben bildung. aſchen a 75 und 50 Pf. del: Kartoffeln Zentner 1 50 100 
ne werden wegen Ulebergabe des Ladens nur noch kurze Zeit zu Spott⸗ Anders & Co. Heu a 2— 
kündbares Bankgeld ſteht, unter leichten Be⸗ l berkauff ; de ü 
dingungen zu verkaufen. preiſen au . 2 — 000 Gros 5 -/-- 
Beh 2, . be J. Jacobsohn jr., an Epilepfie cz aer tene Ir pen m Hendelsberchte Be- 
BEE u an te Be m oe rer 
; iethen. g . 5 urch die 2 
Alle NN, Gerftenftr. 12. m, a, la, ei) Schwanen. Apotheke, Frankfurt a. M. Hierzu eine Beilage. a 8 
‘ u 
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